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I. Editorial

Liebe Freunde und Förderer von SOFIA,

wir freuen uns, Ihnen den sechsten Jahresbericht von SOFIA vorstellen zu können. 

Auch 2013 war für uns wieder ein erfolgreiches Jahr: Dank der Projekte, für die wir 
Fördergelder erhielten, konnten wir mehr als 138.000 Menschen unterstützen. Über 
9.000 Kinder und Jugendliche nehmen nun an schulischen oder außerschulischen 
Bildungsmaßnahmen teil, mehr als 66.000 Menschen haben besseren Zugang 
zu medizinischer Grundversorgung, 45.000 konnten die Installation von 
Freileitungsmasten verfolgen, die ihnen erstmalig Zugang zum Stromnetz 
verschaffen werden. Rund 500 Studenten werden ausgebildet, um als „Salvatorianer 
im Einsatz“ den ihnen anvertrauten Menschen in ihrer Entwicklung beiseitestehen 
zu können.

Beim vorliegenden Bericht handelt es sich um den Jahresabschluss des gesamten 
SOFIA-Netzwerks, bestehend aus SOFIA Global, Fondazione SOFIA Onlus und Stiftung 
SOFIA Swiss. SOFIA Global (in Rom) befasst sich mit der Entwicklung, Koordinierung 
und Evaluierung von Projekten sowie mit der Beantragung von Zuwendungen 
seitens internationaler Stiftungen und Geberorganisationen. Fondazione SOFIA 
Onlus (Rom/Italien) und Stiftung SOFIA Swiss (Zug/Schweiz) betreiben Marketing 
und Fundraising am jeweiligen Standort. 2014-2015 wollen wir weitere Büros 
eröffnen, um sowohl in Europa als auch in den Ländern mit geringem Einkommen 
so effektiv wie möglich tätig sein zu können.

SOFIA arbeitet weiterhin in Verbindung mit der Gesellschaft des Göttlichen 
Heilands (SDS) – allgemein bekannt als Salvatorianer –, einer internationalen 
Ordensgemeinschaft von Priestern und Brüdern in der Katholischen Kirche, die 
1881 von Pater Franziskus Maria vom Kreuze Jordan in Rom gegründet wurde. Sie 
berufen sich auf die Güte und Menschenfreundlichkeit Jesu und verkünden allen 
Menschen das Heil, das in ihm erschienen ist. Deshalb solidarisieren sie sich mit 
den Bedürftigen und verschreiben sich dem Kampf gegen Ungerechtigkeit und 
Armut, sei es in einem Dorf südlich der Sahara, in einem Slum in Asien oder in einer 
ländlichen Region Lateinamerikas.

SOFIA hat es sich zur Aufgabe gemacht, die positiven Auswirkungen und die 
Nachhaltigkeit des Engagements der Salvatorianer in den Bereichen Gesundheit, 
Bildung, ländliche Entwicklung und Pastoral zu erhöhen. SOFIA ist zum einen ein 
Kürzel für Salvatorian Office for International Aid, zum anderen bedeutet das 
griechische Wort sofia Weisheit. In der Tat ist es eine unserer Zielsetzungen, die 
Menschen in den Entwicklungsländern zum Erwerb von σοφία zu ermutigen und ihre 
Fähigkeit zu stärken, diese zur Verbesserung ihrer Lebensbedingungen einzusetzen.

Abschließend möchten wir diesen Bericht zum Anlass nehmen, allen Menschen und 
Institutionen zu danken, mit denen wir zusammenarbeiten. Dank Ihrer Hilfe, Ihrer 
Ratschläge und Kenntnisse, Ihres Interesses und Einfühlungsvermögens und Ihrer 
finanziellen Unterstützung können SOFIA und die Salvatorianer Gutes bewirken. 
Bleiben Sie weiterhin an unserer Seite!

Agustín Van Baelen, SDS
Generalmissionssekretär der Salvatorianer
und Vorsitzender von SOFIA

Arnout Mertens, PhD
Geschäftsführer
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II. Bilanz

Auf den folgenden Seiten stellen wir Ihnen diejenigen Projekte vor, für die 
wir im Jahr 2013 Zuwendungen erhalten haben. Sie lassen sich vier Kategorien 
zuordnen, in denen die Salvatorianer und SOFIA über besonderes Know-how 
verfügen: Bildung, Gesundheit, ländliche Entwicklung und Pastoral. Alle vier 
Bereiche sind von entscheidender Bedeutung für eine ganzheitliche menschliche 
Entwicklung und stehen – wie etwa Primärschulbildung für alle, Verbesserung der 
Gesundheitsversorgung der Mütter, Senkung der Kindersterblichkeit, ökologische 
Nachhaltigkeit und die Stärkung und Unterstützung ländlicher Gebiete und 
städtischer Elendsviertel – im Einklang mit den Millennium-Entwicklungszielen der 
Vereinten Nationen.

Dank kontinuierlicher Professionalisierung unserer Arbeit gelingt es uns, die 
Konzeption und Mittelbeschaffung für immer mehr Projekte zu stemmen und 
damit eine stetig wachsende Zahl Menschen nachhaltig zu unterstützen. In 2013 
erhielt SOFIA 1.921.612 € für die 27 im vorliegenden Bericht beschriebenen Projekte. 
Diese Gelder flossen ausnahmslos in unsere Aktivitäten in Ländern mit geringem 
Einkommen.

Kapitel IV enthält Einzelheiten zur Vergabe und Herkunft der Zuwendungen für 
unsere Tätigkeit sowie zu den Projektarten. Drei Viertel der Mittel gingen an 
Projekte in Subsahara-Afrika, und zwar 38,3% in die D.R. Kongo, 27% nach Tansania, 
5,6% nach Kamerun und 4,2% nach Kenia. Ein Fünftel der Zuwendungen war für 
Initiativen in Asien bestimmt (12,3% Indien und 6,3% Philippinen) und 5% flossen 
in Projekte in Lateinamerika (Brasilien, Venezuela und Mexiko). Das Land mit den 
meisten Projekten (9) war die D.R. Kongo. Wie bereits in 2013 war die Mehrzahl der 
Projekte (16 von 27) im Bereich Bildung angesiedelt.

Die Aufwendungen für SOFIAs Arbeit – 237.764 € für die Unterstützung und 
Koordinierung der Projekte und 302.736 € für Fundraising und Öffentlichkeits-
arbeit – wurden vollständig von der Gemeinschaft der Salvatorianer und einzelnen 
Privatspendern finanziert (siehe Kapitel VI).
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III. Aufteilung der Einnahmen

Im Jahr 2013 erhielt SOFIA 2.462.112 € und damit 75% mehr als 2012. 88% dieser 
Summe (2.159.376 €) wurden für Projekte verwendet; lediglich 12% (302.736%) 
für Fundraising, Öffentlichkeitsarbeit und Verwaltung.

Die für Fundraising, 
Öffentlichkeitsarbeit und 
Verwaltung verwendeten
Gelder stammen aus 
zweckgebundenen
Zuwendungen.

Von den 88% Projektgeldern waren 
78% (1.921.612 €) Zuwendungen für 
direkte Projektkosten, die vollständig 
in unsere Projekte in Afrika, Asien und 
Lateinamerika geflossen sind. Bei den 
verbleibenden 10% (237.764 €) für die 
Unterstützung und Koordinierung der 
Projekte handelt es sich um Finanzmittel 
der Gemeinschaft der Salvatorianer 
(90.000 €) und um zweckgebundene 
Schenkungen und Beihilfen.
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IV. Projektzuwendungen
i. Projektverzeichnis
Länderübergreifend Betrag

Messintentionen zur Unterstützung pastoraler und sozialer Tätigkeit € 42.650

Ausbildung von Salvatorianern in Indien und den Philippinen € 70.000

Brasilien  

Maranhão, Coelho Neto, Ernährungssicherung und Einkommen für ortsansässige Bauern  € 80.026

Kamerun

Hina, Bau eines Unterrichtsraums für Zuschneide- und Nähkurse € 7.116

Ndikinimeki, Bau und Ausstattung eines Studienhauses für angehende Novizen € 100.000

Demokratische Republik Kongo  

Kapanga, Ntita, Mutter-Kind-Patenschaften € 6.508

Kapanga, ELKAP – Ländliche Elektrifizierung von Kapanga, Musumba und Ntita € 354.212

Kolwezi-Manika, Ausbau der Fatima-Grundschule € 32.123

Kolwezi-Manika, Schülerpatenschaften € 960

Kolwezi-Musenoie, Bau einer Grundschule € 19.100

Lubumbashi, Bel-Air, Bau der Wokovu-Grundschule – 1. Abschnitt € 121.883

Lubumbashi, Bel-Air, Bau der Wokovu-Grundschule – 2. Abschnitt € 100.000

Lubumbashi, Erweiterung des Mutter Teresa-Gesundheitszentrums für
Sichelzellanämie-Kranke 

€ 100.000

Sandoa, Ausstattung zweier weiterführender Schulen € 2.000

Indien  

Laitkynsew, Bau einer Schule und eines Gemeindezentrums € 171.027

Laitkynsew, Instandsetzung des Daches der Kirche St. Peter und Paul € 28.000

Nagaon, Bedarfsanalyse im Hinblick auf den Ausbau der Christ Jyoti-Schule € 1.590

Kenia  

Kajiado County, Gemeindebasiertes Programm zur Bekämpfung und Prävention
von HIV/AIDS 

€ 64.000

Mexiko  

Campeche, Bedarfsanalyse im Hinblick auf den Bau einer neuen Schule  € 2.565

Philippinen  

Manila, ALSA BUHAY – Alternatives Lernprogramm für Kinder und Jugendliche in den 
Slums  

€ 72.203

Quezon City, Instandsetzung des Dachs des Theologischen Studienhauses der Salvatorianer € 4.300

Talon / New Manila, Bibliotheken für zwei Studienhäuser der Salvatorianer  € 10.000

Tansania  

Morogoro, Jordan University College – Bau von Hörsälen und Erweiterung des 
Studienangebots 

€ 400.000

Morogoro, Jordan University College – Anschaffung von 50 Computern für das IT-Labor  € 10.000

Namiungo, Bau einer Entbindungsstation  € 109.199

Venezuela  

Caracas, Catia, La Constancia-Schule, Anbau eines Büros  € 8.146

Caracas, Catia, Unterstützung von Familienhäusern und Slumkindern  € 4.004

GESAMT € 1.921.612
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V. Beschreibung der Projekte

i. Bildung

Bau eines Unterrichtsraums für Zuschneide- und Nähkurse in Hina, Kamerun  
• Standort:	 Kamerun, Region Hoher Norden, Bezirk Mayo-Tsanaga, 		
		  Hina
• Kategorie: 	 Berufsausbildung
• Projektträger:	 Salvatorianer-Mission in Kamerun
• Status: 	 In Vorbereitung
• Begünstigte: 	 80 Frauen; bis zu 1.000 Frauen in den kommenden 25 Jahren;
		  deren Familien
• Ziel: 	 Verbesserung der Lebensbedingungen der Frauen in

Hina und ihrer Familien und Verringerung der Armut 
durch eigenes Einkommen; geringere Benachteiligung von 
Frauen und Mädchen; Förderung von interreligiösem Dialog 
und Integration durch die Zusammenführung von Frauen 

D.R. Kongo, Lubumbashi: Vorschulklasse der von den Salvatorianern geleiteten Wokovu-Schule
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unterschiedlicher Generationen und Glaubensrichtungen 
(Christentum, Islam, traditionelle Religionsformen),
die gemeinsam den Unterricht besuchen

• Projektinhalt: 	 Bau eines Klassenraums und eines kleinen Büros 
auf dem Gelände der Pfarrei; Anschaffung von fünf 
Nähmaschinen, zwei Stickmaschinen und zwei Bügeleisen
für das zweijährige Nähprogramm

• Ergebnis: 	 Ein funktionsgerechtes Ausbildungszentrum für
angehende Schneiderinnen, das für regelmäßig 
stattfindende Nähkurse genutzt und zusätzlich an ehemalige 
Kursteilnehmerinnen als Atelier vermietet wird; alle zwei 
Jahre machen 80 Frauen und junge Mädchen einen Abschluss 
als professionelle Schneiderinnen und werden dadurch in 
die Lage versetzt, eine Stelle anzutreten oder einen eigenen 
kleinen Betrieb zu gründen; eine Verbesserung der sozio-
ökonomischen Stellung der Frauen im Projektgebiet

• Gesamtkosten: 	 6.995 €
• Spenden 2013:	 7.116 € 
• Geldgeber 2013: 	Kapuzinerinnen des Klosters Maria Opferung Zug (Schweiz)
• Zeitrahmen: 	 2014

Ausbau der Fatima-Grundschule in Kolwezi, Kongo
•	Standort:	 D.R. Kongo, Provinz Katanga, Kolwezi, Pfarrbezirk Manika
• Kategorie:	 Grundbildung
• Projektträger:	 Salvatorianer-Mission in der D.R. Kongo
• Status:	 Abgeschlossen
• Begünstigte:	 600 zusätzliche Schülerinnen und Schüler (300 Mädchen,

300 Jungen); bis 3.000 Schulkinder in den kommenden
25 Jahren

• Ziel:	 Ausbau der Aufnahme- und Funktionsfähigkeit der
		  Fatima-Grundschule in Kolwezi
• Projektinhalt:	 Bau und Ausstattung von acht zusätzlichen
		  Klassenzimmern, einem Sekretariat und einer Bibliothek
• Ergebnis: 	 Eine reibungslos funktionierende Grundschule, an

der Kinder aus dem dichtbesiedelten Projektgebiet qualitativ 
hochwertigen Unterricht erhalten (der Mangel an Räumen 
war so groß, dass die Klassen wechselweise morgens und 
abends unterrichtet werden mussten)

• Gesamtkosten: 	 37.000 €
• Spenden 2013:	 32.123 €
• Geldgeber 2013:	Kindermissionswerk (Deutschland)
• Zeitrahmen:	 Oktober 2013 – Dezember 2013
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Bau einer Grundschule in Kolwezi, Kongo
•	Standort:	 D.R. Kongo, Provinz Katanga, Kolwezi, Musenoie
• Kategorie:	 Grundbildung
• Projektträger:	 Pfarrei St. Jean, Kolwezi, Musenoie
• Status:	 In Ausführung
• Begünstigte:	 650 Kinder (340 Jungen, 310 Mädchen); bis 3.500 Kinder
		  in den kommenden 25 Jahren
• Ziel:	 Ausbau der Grundschulerziehung in Musenoie;
		  gleiche Bildungschancen für Mädchen
• Projektinhalt:	 Bau von vier Klassenräumen und von sanitären Anlagen;
		  Aufklärung der Dorfbewohner über die Bedeutung
		  von Schulbildung und Gleichberechtigung
• Ergebnis:	 Eine reibungslos funktionierende Grundschule für 650 Kinder; 	
		  eine über dem örtlichen Mittel liegende Schülerinnenquote
		  als Beitrag zur Chancengleichheit von Mädchen
• Gesamtkosten:	 25.000 €
• Spenden 2013:	 19.000 €
• Geldgeber 2013:	Kindermissionswerk (Deutschland)
• Zeitrahmen:	 November 2013 – Juni 2014

Schülerpatenschaften, Kolwezi, Kongo
•	Standort:	 D.R. Kongo, Provinz Katanga, Kolwezi, Pfarrbezirk Manika
• Kategorie:	 Grund- und Sekundarbildung
• Projektträger:	 Salvatorianer-Mission in der D.R. Kongo
• Status:	 In Ausführung
• Begünstigte:	 Benachteiligte Schülerinnen und Schüler der Mwanga wa
		  Taifa-Schulen
• Ziel:	 Zugang zu Grund- und Sekundarbildung für die Ärmsten
		  der Armen; Ermöglichung weiterführenden Unterrichts
		  für begabte, mittellose Schüler
• Projektinhalt:	 Übernahme von Schul- und Prüfungsgebühren;
		  Erwerb von Lehrbüchern und Schuluniformen;
		  Zuschuss für den Schulweg
• Ergebnis:	 25 Schüler können die Sekundarstufe beenden
• Spenden 2013: 	 960 €
• Geldgeber 2013:	Einzelspender (Italien)
• Zeitrahmen:	 Fortlaufend
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Bau der Wokovu-Grundschule in Lubumbashi, Kongo – 1. Abschnitt
•	Standort:	 D.R. Kongo, Provinz Katanga, Lubumbashi, Bezirk Bel-Air
• Kategorie:	 Grundbildung
• Projektträger:	 Salvatorianer-Mission in der D.R. Kongo
• Status:	 Abgeschlossen
• Begünstigte:	 Im ersten Jahr 440 Kinder, davon die Hälfte Mädchen;
		  bis 2.500 Schülerinnen und Schüler in den kommenden
		  25 Jahren; acht Lehrkräfte und deren Familien; einheimische
		  Gewerbetreibende; Bevölkerung des Bezirks Bel-Air
• Ziel:	 Ausbau der Grundschulerziehung im Bezirk Bel-Air in

Lubumbashi durch Bereitstellung von 440 Schulplätzen und 
in der Folge mehr und besser qualifizierte Schulabgänger; 
Sicherstellung des gleichberechtigten Zugangs zur 
Grundschulerziehung für Mädchen

• Projektinhalt:	 Errichtung des ersten Trakts der Grundschule, bestehend
aus drei Gebäuden mit acht Klassenräumen für je 55 Kinder, 
Sekretariat und Lehrerzimmer, Bibliothek und sanitären 
Anlagen; Einstellung von Personal; Wahl eines Leitungsteams; 
Aufklärung der Eltern über die Bedeutung von Schulbildung 
für Mädchen; Aufnahme von 220 Jungen und 220 Mädchen

• Ergebnis:	 Eine Grundschule im Bezirk Bel-Air ist errichtet und in Betrieb
genommen worden; regelmäßiger Unterricht von acht 
Lehrkräften – davon die Hälfte weiblich – für 440 Schulkinder; 
konkreter Beitrag zur Chancengleichheit dank einer über dem 
lokalen Durchschnitt liegenden Schülerinnenquote von 50%

• Gesamtkosten:	 140.109 €
• Spenden 2013:	 122.883 €
• Geldgeber 2013:	Einzelspender (Großbritannien, Niederlande, Schweiz);
		  Privatstiftung (Niederlande)
• Zeitrahmen:	 Juli 2012 – November 2013

Bau der Wokovu-Grundschule in Lubumbashi, Kongo – 2. Abschnitt
•	Standort:	 D.R. Kongo, Provinz Katanga, Lubumbashi, Bezirk Bel-Air
• Kategorie:	 Grundbildung
• Projektträger:	 Salvatorianer-Mission in der D.R. Kongo
• Status:	 In Ausführung
• Begünstigte:	 Im ersten Jahr 440 Kinder, davon die Hälfte Mädchen;
		  bis 2.500 Schülerinnen und Schüler in den kommenden

25 Jahren; acht Lehrkräfte und deren Familien; einheimische 
Gewerbetreibende; Bevölkerung des Bezirks Bel-Air

• Ziel:	 Verdopplung der Aufnahmefähigkeit der Einrichtung durch
Aufstockung um 440 Schulplätze und dadurch ein Zuwachs an 



besser qualifizierten Grundschulabgängern; gleichberechtigter 
Zugang zur Bildung für Mädchen

• Projektinhalt:	 Errichtung zweier Gebäude mit je vier Klassenzimmern; 			
		  Anschaffung von Mobiliar und Ausstattung; Personalauswahl;
		  Aufnahme von 440 Schulkindern; Einweihung der beiden 		
		  Gebäude zu Beginn des neuen Schuljahrs im September 2014
• Ergebnis:	 Neue Schulgebäude sind fertiggestellt und ausgestattet;

zusätzliche 440 Kinder erhalten Zugang zu qualitativ 
hochwertiger Grundschulbildung

•	Gesamtkosten:	 153.010 €
• Spenden 2013:	 100.000 €
• Geldgeber 2013:	Misean Cara (Irland)
• Zeitrahmen:	 Dezember 2013 – August 2014

Ausstattung zweier weiterführender Schulen in Sandoa, Kongo
•	Standort:	 D.R. Kongo, Provinz Katanga, Bezirk Sandoa
• Kategorie:	 Sekundarbildung
• Projektträger:	 Salvatorianer-Mission in der D.R. Kongo
• Status:	 In Ausführung
• Begünstigte:	 500 Schüler (davon die Hälfte Mädchen); bis 1.500 Schülerinnen
		  und Schüler in den kommenden zehn Jahren
• Ziel:	 Ausbau der Sekundarbildung im Bezirk Sandoa; Ausbildung
		  von Jugendlichen zu Maurern und Schreinern
• Projektinhalt:	 Erwerb der Ausstattung für die beiden Institute Faida
		  (Berufsschule) und Muungaji (weiterführende Schule)
• Ergebnis:	 Besser ausgebildete und für den Arbeitsmarkt optimal
		  qualifizierte Schulabgänger; höhere Beschäftigungsquote 		
		  unter den einheimischen Jugendlichen;
		  Zunahme einkommenserzielender Tätigkeiten
• Gesamtkosten:	 2.000 €
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D.R. Kongo, Lubumbashi: Grundschüler der von den Salvatorianern geleiteten Wokovu-Schule.
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• Spenden 2013:	 2.000 €
• Geldgeber 2013:	Stichting Pater Konings Fonds (Niederlande);
		  Stichting Venezuela Werkgroep (Niederlande)
• Zeitrahmen:	 Juni 2013 – Mai 2014

Bau einer Schule und eines Gemeindezentrums in Laitkynsew, Indien
•	Standort:	 Nordostindien, Bundesstaat Meghalaya, Laitkynsew
• Kategorie:	 Bildung und ländliche Entwicklung
• Projektträger:	 Salvatorianer-Mission in Indien
• Status:	 In Ausführung
• Begünstigte:	 160 Schülerinnen und Schüler; bis 1.000 weitere Schulkinder
		  in den kommenden 25 Jahren; die Einwohnerschaft
		  von Laitkynsew
• Ziel:	 Förderung niedrigschwelliger Entwicklung des ländlichen

Raums in Nordostindien durch den Ausbau der Infrastruktur 
sowie durch Bildungs- und gemeinschaftsfördernde 
Programme in den 36 zu Laitkynsew gehörenden Ortschaften; 
Förderung ausgegrenzter ethnischer Minderheiten

• Projektinhalt:	 Errichtung und Ausstattung eines zweistöckigen Gebäudes
mit vier Klassenräumen, zwei Schlafzimmern für Jungen, 
Sekretariat, Lehrerzimmer, sanitären Anlagen und 
Gemeinschaftssaal; Einstellung zweier englischsprachiger 
Vorschullehrer, Aufklärung der Eltern über die Bedeutung von 
Schulbildung

• Ergebnis:	 Vorschulunterricht in englischer Sprache zur Vorbereitung auf
die neue Grund- und Sekundarschule; ein funktionsfähiges 
Gemeindezentrum für gemeinsame Aktivitäten der 
ortsansässigen ethnischen Gruppen, Kurse und Workshops; 
Qualifizierung von ca. 1.000 Bewohnern der 36 Dörfer in 
unterschiedlichen handwerklichen Tätigkeiten; positive 



Auswirkungen der neuerworbenen Fähigkeiten und 
Kenntnisse auf die sozioökonomische Entwicklung und 
Einkommensstruktur, insbesondere von Frauen

• Gesamtkosten:	 224.660 €
• Spenden 2013:	 171.027 €
• Geldgeber 2013:	Misean Cara (Irland); Parochie St. Petrus’ Banden Leende

(Niederlande); Parochie de Goede Herder Tilburg 
(Niederlande); Progressio Nederland (Niederlande); 
Salvatoriaanse Hulpactie (Belgien); Stichting Stalpaert van
der Wiele (Niederlande)

• Zeitrahmen:	 Juni 2013 – Januar 2015

Bedarfsanalyse im Hinblick auf den Ausbau der Christ Jyoti-Schule in Nagaon, Indien
•	Standort: 	 Indien, Assam, Nagaon
• Kategorie: 	 Grund- und Sekundarbildung
• Projektträger: 	 Salvatorianer-Mission in Indien
• Status: 	 In Ausführung
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D.R. Kongo, Provinz Katanga: Diese Kinder müssen sich in einem schwierigen Umfeld behaupten.



• Begünstigte: 	 Jährlich circa 500 Schülerinnen und Schüler; Gemeinschaften
		  ortsansässiger Minderheiten
• Ziel: 	 Eine aussagekräftige Analyse als Grundlage für die

Bereitstellung angemessener Bildungsstrukturen für Jungen 
und Mädchen ungeachtet ihrer Kaste, Glaubensrichtung und 
ethnischen Zugehörigkeit

• Projektinhalt:	 Bedarfsanalyse mit Schwerpunkt auf Schulbildung.
Eine NRO vor Ort, die bereits bei einem vorangegangenen 
Projekt im Bundesstaat Meghalaya mit SOFIA 
zusammengearbeitet hat, wurde mit der Untersuchung 
des Bedarfs an schulischen Einrichtungen in Nagaon 
(Assam) betraut, um herauszufinden, wie die dort von den 
Salvatorianern geleitete Christ Jyoti-Schule ausgebaut und 
das Bildungsangebot verbessert werden kann

• Ergebnis:	 Professionelles Gutachten bezüglich des Bedarfs eines neu
		  zu errichtenden Kindergartens und zusätzlicher
		  Bildungsangebote
• Gesamtkosten:	 2.040 €
• Spenden 2013:	 1.590 €
• Geldgeber 2013:	Misean Cara (Irland)
• Zeitrahmen:	 Februar 2013 – Februar 2014

Bedarfsanalyse im Hinblick auf den Bau einer neuen Schule in Campeche, Mexiko
•	Standort:	 Mexiko, Bundesstaat und Bistum Campeche, Stadtgemeinde
		  Champotón, Mendoza-Institut
• Kategorie:	 Grund- und Sekundarbildung
• Projektträger:	 Salvatorianer-Mission in Mexiko
• Status:	 In Ausführung
• Begünstigte:	 Die Bevölkerung von Champotón (76.000 Einwohner)
• Ziel:	 Verbesserung der Grund- und Sekundarbildung im Bistum
		  Campeche
• Projektinhalt:	 Untersuchung der Lebensumstände der Bevölkerung

durch eine Agentur vor Ort, mit Schwerpunkt auf Bedarf und 
Angebot an Bildungseinrichtungen; Machbarkeitsstudie im 
Hinblick auf den Bau einer Schule in Champotón

• Ergebnis:	 Eine gründliche Untersuchung bestehender Mängel im
Bildungssystem der Region und der Notwendigkeit, 
Zweckmäßigkeit und Wirtschaftlichkeit einer neuen Schule

• Gesamtkosten:	 2.565 €
• Spenden 2013:	 2.565 €
• Geldgeber 2013:	Misean Cara (Irland)
• Zeitrahmen:	 November 2013 – Februar 2014
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ALSA BUHAY: Alternatives Lernprogramm für Kinder und Jugendliche in zwei 
Slums, Manila, Philippinen 

•	Standort	 Philippinen, Manila, Elendsviertel Parola und Payatas
• Kategorie:	 Grund- und Sekundarbildung
• Projektträger:	 Salvatorianer-Mission in den Philippinen /
		  Nichtregierungsorganisation Puso sa Puso
• Status:	 Fortlaufend
• Begünstigte:	 Pro Jahr rund 550 Kinder und Jugendliche aus den

Elendsvierteln; ihre Eltern; die Gemeinschaft der 
Slumbewohner von Parola und Payatas

• Ziel:	 Jungen Menschen in zwei Elendsvierteln Manilas
		  zu ermöglichen, durch Bildung struktureller Armut
		  zu entkommen
• Projektinhalt:	 Organisation und Angebot eines Alternativen

Lernprogramms für Schulabbrecher und Vorbereitung 
der Programmteilnehmer auf das A&E-Examen (eine 
dem Abschluss der Regelschule gleichgestellte staatliche 
Prüfung); Vorschulbetreuung und -erziehung für Kinder 
unter sechs Jahren; Vermittlung von Lebenskompetenzen für 
Jugendliche; Unterstützung und Fortbildungsangebote für 
Eltern

• Ergebnis:	 Zugang zu qualifizierten Jobs und eine bessere Zukunft für
Kinder und Jugendliche, die aufgrund ihrer problematischen 
Lebensumstände nicht die Regelschule besuchen können; bei 
Erwachsenen: Bewusstwerdung der Bedeutung von Bildung; 
Rückgang des Drogenkonsums und der häuslichen Gewalt 
dank besonneneren Verhaltens der Jugendlichen

• Gesamtkosten:	 97.960 €
• Spenden 2013:	 72.203 €
• Geldgeber 2013:	Aktion Hoffnung Augsburg (Deutschland);

Kindermissionswerk (Deutschland); Missio München 
(Deutschland); Einzelspender (Deutschland, Italien); 
Privatstiftung (Schweiz)

• Zeitrahmen:	 Seit 2010 fortlaufend

JUCO - Jordan University College, Bau von Hörsälen und Erweiterung des 
Studienangebots, Morogoro, Tansania

•	Standort:	 Tansania, Morogoro
• Kategorie:	 Hochschulbildung
• Projektträger:	 Jordan University College (JUCO) / Salvatorianer-Patres
		  und -Brüder in Tansania
• Status:	 In Ausführung
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• Begünstigte:	 3.060 Studenten im Alter von 19 bis 25; bis 50.000 Studenten
		  in den kommenden 25 Jahren; die tansanische Gesellschaft
• Ziel:	 Gut ausgebildete Lehrkräfte für das öffentliche Schulsystem

in Tansania und eine bildungs- und soziopolitisch qualifizierte 
einheimische Intellektuellenschicht mit Führungsqualitäten, 
umfassendem Wissen und gefestigten moralischen Prinzipien

•	Projektinhalt:	 Erweiterung der Räumlichkeiten und Fakultäten; Errichtung
und Ausstattung eines dreistöckigen Gebäudes mit zehn 
Hörsälen für 3.000 zusätzliche Studenten; Angebot neuer 
Studiengänge in den Bereichen Pädagogik, Philosophie, VWL, 
BWL, Jura, Psychologie und Beratung, Wirtschaftsprüfung, 
Bibliotheks- und Informationsmanagement, 
Beschaffungsmanagement und Logistik, Informatik und 
Tourismus; Einstellung und Einweisung von Lehr- und 
Verwaltungspersonal

•	Ergebnis:	 Ein hochwertiges Fakultätsgebäude ist fertiggestellt und wird
		  bestimmungsgemäß genutzt; neue und zusätzliche Master- 	
		  und BA-Programme mit hochkarätigen Dozenten; Aufnahme 	
		  von 3.000 zusätzlichen Studenten bis Ende 2014
• Gesamtkosten:	 850.000 €
• Spenden 2013:	 400.000 €
• Geldgeber 2013: 	Deutsche Bischofskonferenz (Deutschland); Privatstiftung
• Zeitrahmen:	 Oktober 2013 – 2014

JUCO - Jordan University College, Anschaffung von 50 Computern für das IT-Labor, 
Morogoro, Tansania

•	Standort:	 Tansania, Morogoro
• Kategorie:	 Hochschulbildung
•	Projektträger:	 Jordan University College (JUCO) / Salvatorianer-Patres
		  und -Brüder in Tansania
• Status:	 In Ausführung
• Begünstigte: 	 3.060 Studenten im Alter von 19 bis 25

Philippinen, ALSA BUHAY: Schulabbrecher in zwei Elendsvierteln in Manila werden gecoacht und 
auf die staatliche Abschlussprüfung vorbereitet.
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• Ziel:	 Gewährleistung des hohen Standards der universitären
Lehre am JUCO durch Ausstattung der Universität mit 
moderner Technologie; Bereitstellung der von den Studenten 
für Seminare und Dissertationen benötigten Geräte

• Projektinhalt:	 Erwerb und Installation von 50 Computern
• Ergebnis:	 Ein den aktuellen technologischen Standards entsprechendes

IT-Labor; Chancengleichheit für Studenten, die sich keinen 
eigenen Computer leisten können; erweitertes Angebot an 
IT-Seminaren

• Gesamtkosten:	 20.000 €
• Spenden 2013:	 10.000 €
• Geldgeber 2013:	Aktion Hoffnung Augsburg (Deutschland)
• Zeitrahmen:	 Oktober 2013 – Juni 2014

Anbau eines Büros, La Constancia-Schule, Catia Slum, Caracas, Venezuela
•	Standort:	 Venezuela, Caracas, Catia, La Constancia-Schule
• Kategorie:	 Grund- und Sekundarbildung
• Projektträger:	 Salvatorianer-Mission in Venezuela
• Status:	 In Vorbereitung
• Begünstigte:	 Alle Schüler der La Constancia-Schule – ca. 1.000 (je zur Hälfte

Jungen und Mädchen); bis 5.000 Schüler in den kommenden 
25 Jahren; deren Eltern; die im Salvatorianer-Pfarrbezirk Catia 
lebende Gemeinde

• Ziel:	 Erweiterung der La Constancia-Schule, die Schulbildung für
aus einem besonders benachteiligten Umfeld stammende 
Kinder anbietet, durch einen zusätzlichen Raum für 
Verwaltung und Qualitätskontrolle

• Projektinhalt:	 Bau eines Büroraums; Kauf von Möbeln und Gerätschaften
• Ergebnis:	 Ein Raum für Aufnahme, Fortschrittskontrolle und Beratung 	
			  von Schülern und Alumni
• Gesamtkosten:	 20.694 €
• Spenden 2013:	 8.146 €
• Geldgeber 2013:	Stadt Zug (Schweiz)
• Zeitrahmen:	 2014

Unterstützung von Familienhäusern und Slumkindern, Caracas, Venezuela
•	Standort:	 Venezuela, Caracas, Catia
• Kategorie:	 Bildung und Gesellschaft
• Projektträger:	 Salvatorianer-Mission in Venezuela
• Status:	 Abgeschlossen
• Begünstigte:	 28 in den von den Salvatorianern im Elendsviertel Catia

geführten Betreuungszentren aufgenommene 



vernachlässigte Kinder und Jugendliche; die Ärmsten
der 1.000 Schüler der La Constancia-Schule

• Ziel:	 Verbesserung des gesundheitlichen Zustands und
Bildungsniveaus vernachlässigter Kinder und Jugendlicher
in Catia; Rückgang von Alkohol- und Drogenmissbrauch,
von Kriminalität und Gewalt im Elendsviertel

• Projektinhalt:	 Ärztliche und zahnmedizinische Behandlung; Kauf von
Medikamenten, Nahrungsmitteln, Kleidung, Schuhen, 
Schulbüchern und Lernmaterial

• Ergebnis:	 Straßenkinder und andere vernachlässigte Minderjährige
aus den Slums haben Zugang zu medizinischer 
Grundversorgung und erhalten Verpflegung, Unterkunft,
ein Basis-Outfit und Unterrichtsmaterial

• Gesamtkosten:	 8.000 €
• Spenden 2013:	 4.004 €
• Geldgeber 2013:	Einzelspender (Italien)
• Zeitrahmen:	 Dezember 2013 – Januar 2014

Tansania, Morogoro: Pädagogikstudentinnen und -studenten in einem Hörsaal der
JUCO-Universität.
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ii. Gesundheit

Erweiterung des Mutter Teresa-Gesundheitszentrums für Sichelzellanämie-Kranke 
in Lubumbashi, Kongo

•	Standort:	 D.R. Kongo, Provinz Katanga, Lubumbashi, Bezirk Naviundu
• Kategorie:	 Mutter-Kind-Gesundheit
• Projektträger:	 ADPA (Vereinigung der Eltern und Freunde von an

Sichelzellanämie leidenden Menschen) und Internationale 
Gemeinschaft des Göttlichen Heilands (Laien-Salvatorianer)

• Status:	 In Ausführung
• Begünstigte:	 Rund 8.000 Menschen (davon 5.000 Frauen), mehrheitlich an 	
		  Drepanozytose (Sichelzellanämie – SCD) leidend
• Ziel:	 Senkung der Sterblichkeits- und Erkrankungsrate,

insbesondere unter an Sichelzellanämie leidenden 
Schwangeren und Kindern unter fünf Jahren

• Projektinhalt:	 Errichtung und Ausstattung eines neuen Blocks, bestehend
aus Entbindungsstation, Kreißsaal, Räumen zur Geburtsvor- 
und -nachbereitung, Labor, Blutbank und Operationssaal; 
Vergrößerung des stationären Bereichs für Drepanozytose-
Kranke und Bereitstellung eines Transfusionsraums; 

D.R. Kongo, Lubumbashi: Im Mutter Teresa-Gesundheitszentrum mangelt
es an Arzneimitteln und medizinischer Grundausstattung
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Ausstattung der neuen und alten Räumlichkeiten; Einstellung 
von zusätzlichem qualifizierten Personal; Aufklärung der 
Bevölkerung

• Ergebnis:	 Verbesserte Prävention und Diagnose; erweiterte und leichter
zugängliche Behandlungsmöglichkeiten; funktionsfähige 
labordiagnostische Ausrüstung; längere Lebenserwartung 
und Verbesserung der Lebensqualität für SCD-Kranke in 
der Projektregion; mehr Wissen in der Bevölkerung über 
Sichelzellanämie

• Gesamtkosten:	 164.000 €
• Spenden 2013:	 100.000 €
• Geldgeber 2013:	Misean Cara (Irland)
• Zeitrahmen:	 2013 – 2014

Was ist Sichelzellanämie?

Sichelzell(en)anämie (SCD) ist eine erbliche, lebenslange Erkrankung der 
roten Blutkörperchen, die Hämoglobin S (HbS) enthalten, eine abnorme Form 
des sauerstofftransportierenden Proteins. Dabei verformen sich die roten 
Blutzellen zu sichelförmigen Gebilden, die zur Verklumpung und Verstopfung 
der Blutgefäße neigen. Zum Krankheitsbild gehören Durchblutungsstörungen 
(Sichelzellkrisen), die starke Knochen- und Gelenkschmerzen verursachen 
und Bluttransfusionen und immer stärkere Betäubungsmittel wie z.B. Opiate 
erforderlich machen.
SCD ist besonders verbreitet in Regionen, in der auch die Malaria endemisch 
ist. 50% der Erkrankten, die keine medizinische Behandlung erhalten, 
sterben innerhalb von fünf Jahren. Überlebende haben aufgrund multiplem 
Organversagens eine verkürzte Lebenserwartung. 
Für SCD gibt es keine Heilung; akute Schmerzattacken und andere Symptome 
der Krankheit können jedoch kostengünstig therapiert werden. Entscheidend 
ist eine frühzeitige Behandlung mit Schmerzmitteln, Antibiotika, 
Bettruhe, gesunder Ernährung, Folsäure-Ergänzungsmitteln und erhöhter 
Flüssigkeitszufuhr. Invasivere Methoden sind u.a. Bluttransfusionen und 
chirurgische Eingriffe. 
Ein deutlicher Zusammenhang besteht zwischen SCD und der 
Gesundheitsfürsorge für Mütter und Kleinkinder. Wird die Krankheit im 
Frühstadium diagnostiziert, hat das Kind bessere Überlebenschancen. 
Außerdem ist ein striktes Impfprotokoll erforderlich, da eine Infektion für ein 
SCD-krankes Kind tödlich sein kann. 
In der D.R. Kongo sind kaum bzw. vielerorts keine Einrichtungen für die 
Diagnose und Behandlung von SCD vorhanden. Deshalb unterstützt SOFIA den 
Bau einer Entbindungsstation für eines der wenigen SCD-Zentren des Landes.
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Mutter-Kind-Patenschaften in Ntita, Kongo
•	Standort:	 D.R. Kongo, Provinz Katanga, Lubumbashi, Bezirk Naviundu
• Kategorie:	 Mutter-Kind-Gesundheit Standort: D.R. Kongo, Provinz
		  Katanga, Bezirk Kapanga, Ntita
• Kategorie:	 Mutter-Kind-Gesundheit
•	Projektträger:	 Salvatorianerinnen in der D.R. Kongo
• Status:	 In Ausführung
•	Begünstigte:	 Pro Jahr ca. 1.000 Frauen und 1.500 Neugeborene
• Ziel:	 Sichere Geburten; Rückgang der Sterblichkeitsrate von

Müttern und Neugeborenen sowie der besonders häufig 
auftretenden Kleinkinderkrankheiten

• Projektinhalt:	 Schwangerschaftsvorsorge und -beratung; Ultraschall-
Untersuchungen; Geburtshilfe (natürliche Entbindung und 
Kaiserschnitt); Impfung von Neugeborenen und Kindern unter 
fünf Jahren; Schulungen von Frauen in korrekter Hygiene und 
Ernährung

• Ergebnis:	 Optimierte Gesundheitsversorgung von Müttern
	und Kindern in Ntita und Umgebung; verringerte 
Kindersterblichkeit dank frühzeitiger Impfungen; Rückgang 
der Totgeburten; Vermeidung von Geburtskomplikationen 
und Rückgang der Müttersterblichkeit; in der Bevölkerung 
verankertes Wissen über geburtsvorbereitende 
Untersuchungen, gesunde Schwangerschaft und sichere
Geburt

• Gesamtkosten:	 12.000 € im Jahr
• Spenden 2013:	 6.508 €
• Geldgeber 2013:	Einzelspender (Italien)
• Zeitrahmen:	 Fortlaufend

Gemeindebasiertes Programm zur Bekämpfung und Prävention von HIV/AIDS in 
Kajiado, Kenia

•	Standort:	 Kenia, Rift Valley, Kreis Kajiado
• Kategorie:	 HIV/AIDS
• Projektträger:	 Apostles of Jesus Aids Ministries (AJAM)
• Status:	 In Ausführung
• Begünstigte:	 Mehr als 50.000 besonders bedürftige Menschen im an

Nairobi grenzenden Kreis Kajiado, insbesondere AIDS-Waisen 
und gefährdete Kinder, HIV/AIDS-Kranke, Jugendliche, 
finanziell benachteiligte, von Frauen geleitete Haushalte; 150 
Führungspersönlichkeiten und Gemeinde-Gesundheitsarbeiter

• Ziel:	 Eine ganzheitliche Strategie zur Bekämpfung von HIV/AIDS
und Armut in Kenia; vorbeugende Maßnahmen gegen die 
weitere Ausbreitung der Seuche



• Projektinhalt:	 Der Schwerpunkt liegt auf Vorbeugung, Betreuung und
Unterstützung, Behandlung und Gewahrwerdung der 
eigenen Rechte. Im Einzelnen: psychosoziale und medizinische 
Hilfe und Nahrungsmittel für Waisen und gefährdete 
Kinder; Unterstützung bei der frühkindlichen Erziehung; 
häusliche Pflege; Ernährung, Seelsorge und antiretrovirale 
Therapie (ART) für HIV/AIDS-Infizierte; Beratungsgespräche 
und Tests auf freiwilliger Basis; Vorbeugung von Mutter-
Kind-Übertragungen; Kompetenztrainings, Workshops 
für Jugendliche zu Sexualität und Gleichberechtigung; 
Schulungen für Frauen und Jugendliche über 
Unternehmensgründungen und Management; Unterstützung 
bei der Bildung von Spargruppen und Frauenkooperativen; 
Foren mit Führungspersönlichkeiten aus der Zivilgesellschaft 
und von religiösen und traditionellen Gemeinschaften über 
HIV/AIDS zwecks Bekämpfung von Stigmatisierung und 
gesundheitsgefährdenden traditionellen Praktiken
(z.B. weibliche Genitalverstümmelung);
Workshops für Gemeinde-Gesundheitsarbeiter und Leiter
von Selbsthilfegruppen HIV/AIDS-Kranker

D.R. Kongo, Ntita: Die von SOFIA vermittelten Mutter-Kind-Patenschaften ermöglichen 
eine sichere Entbindung.
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• Ergebnis:	 Weniger HIV-infizierte Kinder; steigende Zahl Menschen,
die Vorsorgeleistungen und Beratungen in Anspruch nehmen 
und dadurch frühzeitige Erkennung und Behandlung anderer 
sexuell übertragbarer Krankheiten; erleichterter Zugang zu 
ART und Gesundheitsfürsorge; Rückgang von Neuinfektionen 
und sinkende HIV-Übertragungsraten unter Jugendlichen; 
Verringerung wirtschaftlicher und geschlechterspezifischer 
Ungleichheit; Rückgang der Gewalt gegen Frauen; Abnahme 
von Furcht, Unwissen und Stigma in Bezug auf HIV/AIDS

• Gesamtkosten:	 176.000 € im Jahr
• Spenden 2013:	 64.000 €
• Geldgeber 2013:	Privatstiftung (Niederlande); Italienische Bischofskonferenz
		  (CEI) (Italien); Missio München (Deutschland)
• Zeitrahmen:	 Fortlaufend

Bau einer Entbindungsstation in Namiungo, Tansania
•	 Standort:	 Tansania, Region Ruvuma; Bezirk Tunduru, Namiungo
• Kategorie:	 Mutter-Kind-Gesundheit
• Projektträger:	 Salvatorianer-Mission in Tansania
• Status:	 In Ausführung
•	Begünstigte:	 Rund 15.000 Einwohner – vorwiegend Frauen und Kinder –
		  von Namiungo und Umgebung
• Ziel:	 Rückgang der Sterblichkeit und der Erkrankungshäufigkeit

von Kleinkindern und Müttern in der Gegend von Namiungo; 
geringeres Auftreten besonders verbreiteter Krankheiten wie 
Malaria und HIV/AIDS

• Projektinhalt:	 Bau und Ausstattung einer Mutter-Kind-Klinik; Einstellung
zusätzlicher Mitarbeiter; Entwicklung eines 
Überweisungssystems für Notfallpatienten und Frauen mit 
Entbindungsproblemen; Erweiterung der Untersuchungs- 
und Behandlungskapazitäten der bestehenden 
Gesundheitsstation; Organisation von Schulungen für die 
Gemeinde-Gesundheitsarbeiter und Aufklärungs- und 
Sensibilisierungskurse für die Bevölkerung und für die 
traditionellen Geburtshelfer

• Ergebnis:	 Umfangreichere und verbesserte medizinische Versorgung
von Müttern und Kindern und erleichterter Zugang zu 
Gesundheitsleistungen für die arme Landbevölkerung; 
effizienterer Umgang seitens der bestehenden Einrichtung 
mit den häufigsten Kleinkinderkrankheiten und mit der 
Überweisung in andere Spezialkliniken; stärkeres Bewusstsein 
und vertieftes Wissen der einheimischen Bevölkerung über 



die Grundlagen von Hygiene und Mutter-Kind-Gesundheit, 
insbesondere über Ernährung und Impfungen

• Gesamtkosten :	 191.985 €
• Spenden 2013:	 109.199 €
• Geldgeber 2013:	Misean Cara (Irland); Salvatoriaanse Hulpactie (Belgien)
• Zeitrahmen:	 August 2013 – August 2014

Tansania, Morogoro: Der Bau neuer Hörsäle für die JUCO-Universität schafft Jobs und
Einkommen für einheimische Arbeiter.
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iii. Ländliche Entwicklung

Nahrungsmittelsicherheit und Einkommen für einheimische Farmer in Coelho Neto, 
Brasilien

•	Standort:	 Brasilien, Bundesstaat Maranhão, Coelho Neto, Bistum Brejo,
		  Vila de Fatima
• Kategorie:	 Landwirtschaft
• Projektträger:	 Salvatorianer-Mission in Brasilien
• Status:	 In Ausführung
• Begünstigte:	 40 Familien (Mitglieder eines örtlichen Bauernverbands, die

im Dorf Vila de Fatima ansässig sind), deren Landeigentums-
ansprüche vor kurzem anerkannt wurden; die Einwohner der 
umliegenden Ortschaften und der Gemeinde Coelho Neto 
(insgesamt ca. 48.000 Menschen)

• Ziel:	 Verbesserung des Gesundheitszustands der Bevölkerung
durch ausgewogenere Ernährung; Steigerung des 
Haushaltseinkommens, so dass wesentliche Bedürfnisse wie 
Schulbildung und medizinische Grundversorgung bezahlbar 
werden

D.R. Kongo, ELKAP: 
Strommasten werden 
aufgestellt, um die 
abgelegenen Dörfer 
Kapangas mit erneuerbarer 
Energie zu versorgen.



• Projektinhalt:	 Aufbau eines umfassenden Programms zur Selbstversorgung
mit Zusatzeinkommen schaffenden Tätigkeiten wie
Fisch- und Viehzucht; Einführung neuer Anbauweisen
(z.B. Mandala-Gärten); Schulungen über 
Vermarktungstechniken und Management

• Ergebnis:	 Umfang- und abwechslungsreicherer Speiseplan;
		  besserer Gesundheitszustand und höheres Einkommen für

40 Bauernfamilien in einer der ärmsten Regionen Brasiliens
• Gesamtkosten:	 126.665 €
• Spenden 2013:	 80.026 €
• Geldgeber 2013:	Italienische Bischofskonferenz (CEI) (Italien)
• Zeitrahmen:	 2014

ELKAP – Ländliche Elektrifizierung von Kapanga, Musumba und Ntita, Kongo
•	Standort:	 D.R. Kongo, Provinz Katanga, Bezirk Kapanga
• Kategorie:	 Erneuerbare Energien und ländliche Elektrifizierung
•	Projektträger:	 Salvatorianer-Mission in der D.R. Kongo
• Status:	 In Ausführung
• Begünstigte:	 Die ca. 45.000 Einwohner von Kapanga, Musumba und Ntita
• Ziel:	 Verminderung von Armut und Hunger durch Zugang zu
		  Ökostrom
• Projektinhalt:	 Sichere, störungsfreie, umweltfreundliche Stromversorgung

der ländlichen Gegenden in Kapanga durch den Bau und 
Betrieb eines kleinen Wasserkraftwerks mit einer Leistung 
von 250 kW und eines Stromverteilernetzes

• Ergebnis:	 Ankurbelung der örtlichen Wirtschaft und soziale
Entwicklung durch verlässlichere infrastrukturelle 
Grundversorgung und verbesserte Informations- und 
Kommunikationsdienstleistungen; verstärktes Bewusstsein 
der Bevölkerung in Bezug auf Möglichkeiten und Vorteile 
erneuerbarer Ressourcen; geringere Abhängigkeit von 
umweltschädlichen fossilen Energiequellen; Förderung 
der Zusammenarbeit unterschiedlicher Akteure und 
Interessengruppen; Stärkung der Zivilgesellschaft und ihres 
Einflusses auf die ländliche Entwicklung

• Gesamtkosten:	 1.404.267 €
• Spenden 2013:	 354.212 €
• Geldgeber 2013:	Europäische Kommission
• Zeitrahmen:	 2011 – 2014
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www.elkap.org



iv. Pastoral

Messintentionen zur Unterstützung seelsorgerischer und sozialer Tätigkeit
•	Standort:	 Afrika und Asien
• Kategorie:	 Pastorale und soziale Arbeit
• Projektträger:	 Salvatorianer-Missionen in Afrika und Asien
• Status:	 In Ausführung
• Begünstigte:	 130 Priester in Afrika und Asien; ihre Gemeinden

(rund 300.000 Menschen); pro Jahr bis zu 45.000 
Einzelpersonen, für die Messintentionen zelebriert werden

• Ziel:	 Beihilfe für die soziale und seelsorgerische Tätigkeit der
		  Salvatorianer in den Entwicklungsländern
• Projektinhalt:	 Gebete für Menschen in spiritueller, seelischer und 		
		  körperlicher Not
• Ergebnis:	 Die finanziell unterstützten Priester können ihre Zeit und
		  Energie vollständig ihrem seelsorgerischen und sozialen
		  Engagement zugunsten armer und ausgegrenzter Menschen
		  widmen
• Spenden 2013:	 42.650 €
• Geldgeber 2013:	Bistümer (Deutschland); Einzelspender (Deutschland);
		  Wallfahrtsorte (Schweiz)
• Zeitrahmen:	 Fortlaufend

Bau und Ausstattung eines Studienhauses für angehende Novizen in Ndikinimeki, 
Kamerun

•	Standort:	 Kamerun, Zentralregion, Ndikinimeki
• Kategorie:	 Bildung und Pastoral
• Projektträger:	 Salvatorianer-Mission in Kamerun
• Status:	 In Vorbereitung
• Begünstigte:	 16 Studenten und vier ortsansässige Ausbilder; bis 200
		  Studenten in den kommenden 25 Jahren
• Ziel:	 Förderung religiöser Berufungen in Kamerun durch die
		  Bereitstellung eines Studienhauses für angehende Novizen
• Projektinhalt:	 Bau eines Studienhauses
• Ergebnis:	 Ein zweckmäßiges Gebäude zur Unterbringung, Ausbildung

und Vorbereitung beitrittswilliger junger Menschen auf 
weiterführende Studiengänge

• Gesamtkosten:	 190.971 €
• Spenden 2013:	 100.000 €
• Geldgeber 2013:	Salvatoriaanse Hulpactie (Belgien)
• Zeitrahmen:	 2014 – 2015 
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Instandsetzung des Daches der Kirche St. Peter und Paul in Laitkynsew, Indien
•	Standort:	 Nordostindien, Bundesstaat Meghalaya, Laitkynsew
• Kategorie:	 Pastoral
• Projektträger:	 Salvatorianer-Mission in Indien
• Status:	 In Ausführung
• Begünstigte:	 Alle 36 Dörfer im Pfarrbezirk mit 1.760 Familien und
		  insgesamt 7.860 Katholiken
• Ziel:	 Bewahrung eines verlässlichen Bezugspunkts für die lokale

Bevölkerung; Ingangsetzung und Förderung des Dialogs 
zwischen Menschen unterschiedlicher Religionen und 
ethnischer Zugehörigkeit

• Projektinhalt:	 Abtragung und Erneuerung des Dachs
• Ergebnis:	 Instandhaltung der hundertjährigen Kirche
• Gesamtkosten:	 28.600 €
• Spenden 2013:	 28.000 €
• Geldgeber: 	 Kirche in Not (Deutschland); Salvatoriaanse Hulpactie (Belgien)
• Zeitrahmen:	 Februar 2013 – April 2014

Indien, Laitkynsew: Instandsetzung der hundertjährigen Kirche St. Peter und Paul.
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Ausbildung von Salvatorianern in Indien und den Philippinen
•	Standort:	 Die expandierenden SDS-Missionen in Bangalore, Shillong,
		  Tokobari, Warangal (Indien); Manila, Quezon City, Talon
		  (Philippinen)
•	Kategorie:	 Bildung und Pastoral
• Projektträger:	 Salvatorianer-Missionen in Indien und den Philippinen
• Status:	 Abgeschlossen
• Begünstigte:	 200 junge Salvatorianer in unterschiedlichen Phasen ihrer

Ausbildung (Kandidatur, Postulat, Noviziat, Philosophie- und 
Theologiestudium) in Indien und den Philippinen

• Ziel:	 Vorbereitung von Kandidaten und Mitgliedern der
Gesellschaft des Göttlichen Heilands in Indien und 
den Philippinen auf ihre anspruchsvolle Aufgabe in 
problembehafteten Pfarrbezirken, auf die Erfüllung ihres 
Charismas und die Gewinnung von Laien für das Apostolat

• Projektinhalt:	 Bereitstellung von finanziellen Mitteln für Lebensunterhalt,
		  Unterrichtsmaterial und Studiengebühren
• Ergebnis:	 Ausbildung zukünftiger Salvatorianer
• Spenden 2013:	 70.000 €
• Geldgeber 2013: 	Einzelspender (Großbritannien, Irland)
• Zeitrahmen:	 Januar 2013 – Dezember 2013

Instandsetzung des Dachs des Theologischen Studienhauses der Salvatorianer in 
Quezon City, Philippinen

•	Standort:	 Philippinen, Quezon City, Pater Otto Hopfenmüller-Haus
• Kategorie:	 Bildung und Pastoral
• Projektträger:	 Salvatorianer-Mission in den Philippinen
• Status:	 Abgeschlossen
• Begünstigte:	 Salvatorianer-Studenten der Theologie (12 pro Jahr) und
		  ihre Ausbilder
• Ziel:	 Instandsetzung des Pater Otto Hopfenmüller-Hauses
• Projektinhalt:	 Reinigung, Abdichtung und Imprägnierung der Bedachung 	
		  und der Regenrinnen
• Ergebnis:	 Ein intaktes Studienhaus
• Gesamtkosten: 	 4.795 €
• Spenden 2013: 	 4.300 €
• Geldgeber 2013:	Erzbistum München und Freising (Deutschland)
• Zeitrahmen: 	 Oktober 2013 – November 2013
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Bibliotheken für zwei Studienhäuser der Salvatorianer in den Philippinen
•	Standort:	 Philippinen, Talon und Quezon City, New Manila
• Kategorie:	 Bildung und Pastoral
• Projektträger:	 Salvatorianer-Mission in den Philippinen
• Status: 	 In Ausführung
• Begünstigte:	 Sechs Salvatorianer-Patres und Brüder; 50 Studenten;
		  bis 300 zukünftige Studenten
• Ziel: 	 Ein adäquates Lehr- und Lernumfeld für Salvatorianer – 

Studenten, Patres und Brüder –, in welchem sie sich 
die für ihre Mission erforderlichen theologischen und 
philosophischen Kenntnisse und eine umfassende 
Allgemeinbildung aneignen können

• Projektinhalt:	 Auswahl und Anschaffung von philosophischer und
		  theologischer Fachliteratur, von Bücherregalen und Vitrinen
• Ergebnis:	 Zwei komplett ausgestattete Bibliotheken
• Gesamtkosten:	 10.195 €
• Spenden 2013:	 10.000 €
• Geldgeber 2013: 	Erzdiözese Freiburg (Deutschland)
• Zeitrahmen:	 Januar 2014 – September 2014

Indien, Bangalore: Salvatorianer-Pater Selvanathan ist der einheimischen Bevölkerung bei 
der Bewältigung bürokratischer Formalitäten behilflich.
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VI. Weitere Formen salvatorianischer Solidarität

Die Salvatorianer engagieren sich nicht nur für SOFIA, sondern sind noch in 
verschiedene andere solidarische Initiativen eingebunden. Die wichtigste davon 
ist die finanzielle Unterstützung der jungen Salvatorianischen Einheiten in den 
Missionen. So erhalten die Missionen der Salvatorianer in Afrika, Asien, Osteuropa 
und Lateinamerika Beihilfe zur Deckung ihrer Kosten für Lebenshaltung, 
Erstausbildung und seelsorgerische Tätigkeit. Sie kommt 550 Salvatorianern zugute, 
die in Albanien, China, der D.R. Kongo, Kamerun, auf den Komoren, in Indien, Mexiko, 
Montenegro, Mosambik, den Philippinen, in Russland, der Slowakei, Sri Lanka, 
Tansania, der Tschechischen Republik, der Ukraine, Ungarn und Weißrussland leben 
und Gottes Wort verbreiten. Die Gelder (in 2013 insgesamt 1.358.024 €) stammen 
aus vier Quellen: Salvatorianischen Missionsprokuren in verschiedenen Ländern, 
Messintentionen, Spenden einzelner salvatorianischer Provinzen und Zuwendungen 
seitens der internationalen Fonds der Gesellschaft des Göttlichen Heilands.

 

Zuschüsse für die Missionen 

Salvatorianische Missionsprokuren   € 739.500 

Belgien € 137.000

Deutschland € 210.500

Österreich € 37.000

Polen € 115.000

Schweiz € 50.000

USA € 190.000

Messintentionen € 108.524

Salvatorianische Provinzen   € 150.000

Belgien € 100.000

Spanien € 50.000

Internationaler Fonds der Gesellschaft des Göttlichen 
Heilands    

€ 360.000

Salvatorianischer Projektfonds  € 200.000

Salvatorianischer Ausbildungsfonds  € 110.000

Salvatorianischer Solidaritätsfonds € 50.000

Gesamt € 1.358.024



Freiwillige unterstützen SOFIA in Italien anlässlich eines Benefizkonzerts für Slumkinder in 
Caracas.
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